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Vom Organismus zum mikroskopischen Präparat -
Schritte eines Konstruktionsprozesses
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Färbemethoden für Nervengewebe:
• allgemeine Färbemethoden, z.B. Kernfärbungen
• spezifische Färbemethoden, z.B. Nissl-Methode, 

Markscheidenfärbungen
• Imprägnierungen mit Metallsalzen (Silber, Osmium)

Golgi-Methode; Neurofibrillenbild (Cajal)
• Injektion z.B. nach elektrophysiologischer Ableitung
• histochemische Verfahren 

direkte und indirekte Immunfluoreszenz
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Rückenmark (Mensch), Silberfärbung zurück



Isoliertes Motoneuron aus dem Rückenmark (Hund, Karminfärbung) 
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Ausschnitt aus dem Kleinhirn der Ente in zwei Vergrößerungen
Färbung mit Luxol-Fast-Blue und Kresylviolett



Ranviersche Schnürringe

Ausschnitt s.u.

Isolierte Nervenfasern (Frosch)
Imprägnation mit Osmium-
tetroxid zur Darstellung 
der Myelinhülle



Zellkörper
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Ausschnitt aus dem Stammhirn der Ente
Färbung mit Luxol-Fast-Blue und Kresylviolett



Ausschnitt aus dem Stammhirn der Ente
Färbung mit Luxol-Fast-Blue und Kresylviolett



Faserbündel quer 

Faserbündel längs
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Ausschnitt aus dem Stammhirn der Ente
Versilberung nach Bodian (Neurofibrillen



Ausschnitt aus dem Stammhirn der Ente
Versilberung nach Bodian (Neurofibrillen











Beispiel: Zwei Primärantikörper aus Maus
Die im Überschuß eingesetzten Fab-Fragmente decken den ersten Primärantikörper
vollständig ab, so daß keine freien Bindungsstellen mehr vorhanden sind. Anschließend
kann der zweite Primärantikörper mit einem üblicherweise eingesetzten Sekundärantikörper
detektiert werden.



Zwei Primärantikörper aus Kaninchen
Die im Überschuß eingesetzten Fab-Fragmente decken den ersten Primärantikörper
vollständig ab, so daß keine freien Bindungsstellen mehr vorhanden sind. Zusätzlich wird der
erste Primärantikörper aus Kaninchen mit den Fab-Fragmenten aus Ziege maskiert, der
dadurch mit einem gebräuchlichen Maus anti-Ziege Antikörper detektiert werden kann.
Anschließend kann der zweite Primärantikörper mit einem üblicherweise eingesetzten
Sekundärantikörper nachgewiesen werden.




